
besichtigen. In der heimeligen
Stube mit einem imposanten Ka-
chelofen bereiten sich Künstler
auf ihren Auftritt vor. Eine mo-
derne Küche erlaubt die Zuberei-
tung von Verpflegung für die Gäs-
te. Im idyllisch anmutenden Hof
sind Open-Air-Konzerte mög-
lich. Und im Mahlsaal, wo noch
Getriebe der ehemaligen Mühle
zu sehen sind, finden vor allem,
dank der hervorragenden Akus-
tik, Konzerte und Lesungen für
bis zu 120 Besucher statt. Otelfin-
gen und alle umliegenden Ge-
meinden unterstützen die Stif-
tung Mühle, sowie viele private
Gönner und Unternehmen.

Konzerte im Wohnzimmer
Das Programm der Saison 2018/
19 ist überaus vielfältig. Ein Jazz-
Benefizkonzert der Swiss Band
fand bereits in der ersten Sep-
temberwoche statt. Am 30. Sep-
tember gehen Autorinnen im
ganzen Kanton auf Leserreise,
auch in der Mühle Otelfingen.
Und am 27. Oktober spaziert

ge Kulturkommission wird nach
der Vereinsgründung aufgelöst.

Auf einem Rundgang konnten
die Pressevertreter die öffentlich
zugänglichen Räume der Mühle

«Ein Unterstützungs-
verein könnte auch
ausserhalb der Mühle
aktiv werden. Eine
erste Versammlung
mit interessierten
Personen hat statt-
gefunden und wir
sind dabei, den Verein
zu gründen und im
Frühling vorzustellen.»

Patrice Gilly,
Stiftungsrat

Franz Hohler durch sein Lebens-
werk. Die klassischen Konzerte
organisierten Muriel Gabathuler
und Jonas Gassmann, beide
haben ein Musikstudium absol-
viert und sind Mitglieder der Kul-
turkommission. Die Violinistin
Gabathuler lebt in Otelfingen
und tritt am 4. November zusam-
men mit dem Ensemble Orphea
in der Mühle auf.

Eine Neuheit, auf die sich
Patrice Gilly, ehemaliger Schau-
spieler und Heilpädagoge, zurzeit
in Regensberg tätig, besonders
freut, sind im Juni Wohnzimmer-
konzerte, in Zusammenarbeit
mit dem Kulturkreis Würenlos,
Philosophe Dielsdorf und der
Stiftung Mühle Otelfingen. In
dieser Saison sind keine Kinder-
konzerte geplant, die Organisa-
torin Barbara Schlatter ist in
einer Weiterbildung engagiert.

Olav Brunner

Das vollständige Programm mit
16 Aufführungen ist abrufbar unter 
www.muehle-otelfingen.ch

Zeitgenössische Kultur auch 
ausserhalb der historischen Mauern

Die Geschichte der Mühle Otel-
fingen reicht bis ins Mittelalter
zurück. Schriftlich wurde sie im
Jahr 1405 erstmals erwähnt. Der
heutige repräsentative Massiv-
bau entstand 1596. Während
knapp 200 Jahren war die Mühle
im Besitz des Klosters Wettingen.
Nach der Einstellung der Mülle-
rei erwarb 1967 Anwalt Jürg Gilly
die Mühle und investierte in den
Erhalt und in die Renovation
viel Zeit, Liebe und Geld. Er
wurde für seine Verdienste zum
ersten Ehrenbürger der Gemein-
de Otelfingen erkoren.

2001 überführte der 2007 ver-
storbene Besitzer die Mühle in
eine Stiftung. Deren Zweck ist
seither die Erhaltung der Ge-
bäude. Zudem sollen in der
Mühle kulturelle Anlässe mög-
lich sein. Eine vom Stiftungsrat

eingesetzte, ehrenamtlich tätige
Kulturkommission organisiert
die Anlässe in den historischen
Räumen.

Kommission weicht Verein
Der Sohn des früheren Besitzers,
Stiftungsrat Patrice Gilly, stellte
am vergangenen Wochenende die
Anlässe für die laufende Saison
vor und teilte die Absicht mit,
einen Unterstützungsverein zu
gründen. «Laut Stiftungszweck
sollen kulturelle Anlässe inner-
halb der Mühle stattfinden. Ein
Unterstützungsverein könnte
auch ausserhalb der Mühle aktiv
werden. Eine erste Versammlung
mit interessierten Personen hat
stattgefunden und wir sind dabei,
den Verein zu gründen und im
Frühling vorzustellen», äusserte
sich Gilly zum Projekt. Die heuti-

OTELFINGEN  Seit vielen Jahren präsentiert die Stiftung
Mühle kulturelle Anlässe. Auch in dieser Saison wird
dem Publikum ein bemerkenswertes Programm
angeboten. Um weitere Aktivitäten zu ermöglichen,
ist die Gründung eines Unterstützungsvereins geplant.

Johann Sebastian Bach
trifft auf Volksmusik

Die Freunde der Panflöte und die
Verehrer von Johann Sebastian
Bachs Musik kamen in den Ge-
nuss einer besonderen Vermi-
schung von Musikinstrumenten
und Volksmusik aus verschiede-
nen Ländern. Vorgestern Sonn-
tagabend eingeladen hatte der
Panflötenspieler und Leiter der
Musikschule Zürcher Unterland
Urban Frey in die katholische
Kirche Bülach. An seiner Seite
spielten Tabea Frei auf der Violi-
ne und Paolo D’Angelo am Akkor-
deon. Der Konzertitel «mitten-
drin Bach rundherum» verhiess

Grosses und machte neugierig.
Frey verglich es mit einem Menü:
Bachs Stücke sind der Haupt-
gang, die Volksmusikstücke sind
feine Beilagen und luftige Bröt-
chen. Wohin die musikalische
Reise ging, bekamen die rund 70
Konzertbesucher vom ersten Ton
an zu hören.

Volksmusik und Klassik
Sie begann in Osteuropa mit be-
kannten Stücken wie «Schwarze
Augen» aus Russland oder einem
rassigen Säbeltanz aus dem Kau-
kasus. Nach dem ersten Block

kam Bach ins Spiel mit dem Alleg-
ro aus dem 1. Satz. Für die Bach-
Interpretation war die Kombina-
tion von Akkordeon und Panflöte
ungewöhnlich, die Geige gehört
zur klassischen Besetzung.

Es folgten sehnsuchtsvolle Me-
lodien aus Südeuropa und Bachs
Adagio aus dem 2. Satz. Die Reise
ging weiter in Südamerika, in
Uruguay, Argentinien und Brasi-
lien. Bekannte Tangoklänge er-
füllten den Kirchenraum. Der 3.
Satz mit dem Allegro vervollstän-
digte den Beitrag aus Bachs Werk.
Abgerundet wurde die Reise mit
einem Abstecher in den Norden
nach Lappland und temperant-
mentvollen Rhythmen aus Ir-
land.

Als Hinweis, dass es wieder
nach Hause in die Schweiz ging,

präsentierte das Trio den Par-
sennschuss. Während des gut
einstündigen Konzerts ging die
Sonne im Westen langsam unter
und tauchte das Kirchenschiff
und die Musiker in warmes, gol-
denes Licht. «Schöner als jeder
Scheinwerfer», meinte ein Besu-
cher.

Im Publikum sassen auch etli-
che Lehrpersonen aus der Musik-
schule Zürcher Unterland. Die
Menschen schätzten die Panflö-
tenklänge, die hellen und die
rauen, die Frey dem Instrument
entlockte. «Die Panflöte ist mein
Lieblingsinstrument, ich bin ex-
tra wegen dieser aussergewöhnli-
chen Kombination zum Konzert
gekommen», sagte die Besuche-
rin Marie-Alice Krummenacher.
«Der Klang ist extrem schön, die

Musik passt sehr gut in die Kir-
che», führte sie aus. Die Bülache-
rin besucht öfters Konzerte in
ihrer Stadt und schätzt das ab-
wechslungsreiche Angebot.

Gemeinsam ausgewählt
Jeder der drei Musiker engagiert
sich in verschiedenen Formatio-
nen. Frey gibt nebst seiner Kon-
zerttätigkeit Weiterbildungsse-
minare für Panflötisten. Die
Künstler wählten die Stücke ge-
meinsam aus, ebenso arrangier-
ten sie die Musik in der Gruppe.
Das Trio gibt 20 Konzerte in der
Ostschweiz. «Sie haben also Gele-
genheit, uns noch einmal zu hö-
ren», sagte Frey zum Publikum.
Und im Scherz: «Ziel ist, dass Sie
die Melodien mitpfeifen kön-
nen.» Marlies Reutimann

BÜLACH Johann Sebastian Bachs Musik ist einfach und 
komplex zugleich. Davon ist der Panflötist Urban Frey über-
zeugt. Bachs Doppelkonzert in d-Moll bildete den Mittelpunkt 
eines Konzerts, Volksmusik aus den vier Himmelsrichtungen 
bereicherte das klassische Werk.
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Urban Frey, Tabea Frei und Paolo D’Angelo (von links) luden zu einer musikalischen Weltreise mit Johann Sebastian Bach und folkloristischen Klängen ein. Foto: Leo Wyden

OPFIKON

Kunstausstellung
von Einheimischen
Von übermorgen Donnerstag, 
20. September, bis am 1. Februar 
2019 findet in der Galerie im 
Stadthaus in Opfikon, Oberhau-
serstrasse 25, die Ausstellung 
«8151 – internationale Kunst-
begegnung» statt. Ortsansässige 
Künstler und Künstlerinnen ver-
schiedener Nationalitäten zeigen 
ihre Werke (Malereien, Skulp-
turen, Bildhauereien, Silber-
schmuck). Vernissage ist am 
Donnerstag um 18.30 Uhr.  red

Mehr Infos: www.opfikon.ch,
unter Veranstaltungen

OPFIKON

Schulhaus Halden
zeigt neue Räume
Am Samstag, 22. September, 
10 bis 16 Uhr, findet der Tag der 
offenen Tür im Schulhaus Hal-
den in Opfikon statt. Nach rund 
22-monatiger Bauzeit konnte 
am 20. August der Schulbetrieb 
im neuen Trakt E aufgenommen 
werden. Die neuen, hellen Schul-
zimmer können nun begutachtet 
werden. Schülerinnen und Schü-
ler bieten ein Unterhaltungs-
programm. An verschiedenen 
Ständen kann man sich ver-
pflegen.  red

BASSERSDORF

Wanderung
in der Region Olten
Die Septemberwanderung des 
Frauenvereins Bassersdorf findet
am Dienstag, 25. September, 
unter dem Motto «Es lebe das 
Läufelfingerli» in der Region 
Olten statt. Vom Bahnhof Olten 
fahren wir mit dem Läufelfin-
gerli (S 9) zum Bahnhof Sommer-
au. Der Weg führt durch Wald 
und Wiesen zur Stierenbach-
schlucht, von dort nach oben auf 
den Wisenberg mit Aussichts-
turmbesteigung. Nach dem Pick-
nick gehts bergab, vorbei an Bad 
Ramsach und der imposanten 
Ruine Homburg nach Läufelfin-
gen. Von dort mit dem Läufelfin-
gerli zurück nach Olten. Abfahrt 
Bassersdorf: 7.26 (S 24). Rück-
kehr: circa 17 Uhr. – Auskunft: 
Gaby Rogenmoser, 044 836 87 90 
(076 408 1 4 45), oder Elsbeth 
Moser, 079 479 34 59.  red
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